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Schriften gebunden hat un:! Uurece S1e ıIn viel- der Schrift ragen weıiß un diese tragfähıige
fältıger Gestalt WIT. Grundlage erns nımmt, 1en damıt ıIn der Tat

Die WEr der emühungen des OMO her- der Freiheıit, dem Lehben des Menschen und der
meneuticus ıchtet. sıch auf die Behauptungen Welt, weiıl HA dıe Rechtfertigung alleın AUus
der Notwendigkeıt un Möglichkeıit bzw Befä- (inade un ÜT den (G;lauben aufrechtzuer-
ı1gung des Menschen bzw Tısten oder halten ist Allein indem dıe eologıe VOT der
T’heologen) LE aktualısıerenden Deutung der Schrift bleıbt, bleibt S1e 1m (Gefälle der e1ln-
Schrift SOWI1E dıe Konsequenzen cheser Be- wıiırksamkeiıt (Gjottes davor bewahrt, PE
hauptungen für c1e faktısche Geltung der Selbstvollzug, : Selbstrechtfertigung des
Schriftautorität In theologıscher 1NS1IC ist christhch-frommen Menschen oder der TC

werden.der Weg des OMO hermeneuticıs der Versuch,
einen drıtten Weg Jjenseıts VO (Glaube und Un- Wenz hat seın Buch einem sehr wıichtigen
glaube gehen wollen An die Stelle des ema gew1ıdmet. Kr Hat. soweıt ich beurte!1-
chrift- und darın chrıstusgebundenen Jau- len kann, dıe Untersuchungen aufvertrauens-
bensgehorsams En cdıe Dıstanzıerung und würdige Weilise durchgeführt un hat dazu
bstrahlerung VO  } der Schrift und ıhrer Wırk- ohne Zweifel eın ogroßes systematısches enk
samkeıt, das OSLUlLla eilINes Abstandes, der vermoögen demonstriert. Wenz hat uns da-
dann durch dıe verıfliızıerende Vergegenwärti- durch e1INe wertvolle geliıefert, eın
SuNng wıeder überbrückt werden mMu Aus der wıichtiges ema In der eutigen systematı-
Perspe  1ve der sıch selhst In freier Vollmacht schen eologıe durchschauen und e1N
zue1gnenden Schriuft ist cdieser Versuch qlg Hal- tragfähiges reformatorisches Schriftverständ-

N1ıSsS festzuhalten des e1ls des MenschenLUNg des alten Menschen werten, der sich
d1e ahbe nıcht schenken lassen 11l wıllen Ich muß ber elınNne grundlegende rage

Die “ Krıse des Schriftprinziıps” ıst. Wenz einwertfen: Ist CS ımmer treffend, W1e Wenz be-
das Selbstverständnis der eutıgen hauptet, dalß der Weg des OMLO hermeneuticıs

stematıschen eologıe, wenıger das rgebnıs eıinen Versuch, eınen dritten Weg jenseıts VON
elınes geschichtlichen Prozesses, qls vielmehr Glaube un nglaube gehen wollen, Aaus-
dıe Auswirkung des allen Zeıten vollziehen- macht?
den Konfzfliktes dıe Autorität der Schrift Obwohl der Hor1izont VON Wenz eindeutıg
em die Schrift das Wort (GGottes VO außen die lutherısche systematiısche Theologie
In diese Welt hinemıträgt, ordert G1E den W1- Deutschlands ist. ist sowohl dıe lutherische
derspruch einer Aus dem eigenen Lebensent- KReformation, der Kırchenkampf und dıe zeıt-
wurf In eigenmächtıger Selbstverantwortung genössische systematısche eologıe Deutsch-
ebenden Menschheit heraus. an VO  — allgemeınem Interesse. Das macht

Es geht VOI) lem anderen cdie rage ach meıner Meıiınung ach das Buch VON Wenz
der Suffizienz der Schrift für dıe Grundlegung nıcht HILLE qlg Orjentierungshilfe interessant,
der eologie un! der Dun für die Ver- sondern ıst eın wertvoller systematısch-
mittlung des (Glaubens angesichts der ech- theologischer Beıtrag der immer
tungen der Autorıität der Schrift VO  —_ ınnen un! theologıschen Au{fgabe sıch besinnen, wel-
VO  . ußen NnLiweder ist chie Schrift suffizıent che o  S, welche Autorität der Schriaft
hinsichtlich ihrer grundlegenden elarıtas un ommt, 1er un heute wahre T
ihrer heilschaffenden un kırchegründenden ef- SEe1N.
fLCaClLa, oder S1e bedarf aufgrund VO  ; veränder-
cten, zeitbedingten Konstellationen bzw Dr urt Christensen
Bestreıtungen ihrer Autorıität un ıhres nhalts Aarhus, Denmark
der Nachhilfe des Menschen, dem G1E begegnet
un gilt Der hıstorische Rückblick auf cıe Re-
formatıonszeit. und dıe Zie1it. des Kırchenkampfes EuroJTh 2000)] S D 6272
zeıgt eutlıch, daß cdie emühungen eutiger
Applıkationshermeneutik 1MmM Ansatz un: In der KATA//AGGOE) LN Ancıent Greek
Struktur keineswegs NEeu siınd. Lıterature Wıth Reference IO the

Das Buch VO Wenz hat qlg 1Le Das Wort
(zottes-Gericht und Rettung Und das e1l

Paulıne Wrıtings
Stanley Porterdes Menschen geht ES letztlich ach Wenz

wırd die reformatorıische Heılslehre VO der Estudios de Filolog1a Neotestamentarıa
Cordoba: Ediciones Almendro,Applıkatıonshermeneutik gefährdet. 1nNe

eologie, dıe dagegen uch heute och das 1994, 189 DD.. ISBN 84-8005-011-X
sola secrıptura eınprägt, sıch VO der Suffizienz
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ber geführt werden, erfordert eınen langen
Porter presents ın Fhıs monograph detailed Anmarschweg So untersucht Porter alle unls

sStudy ofthe (Gireek word-group KATOAAAATOTOO), ht bekannten Vorkommen der KOATOAAAOGOO
Wortgruppe (Kata  aynN, AAÄHGTCO,hıs word LS of partıcular ımportance because

of ıts Dlace LNMN New Testament soterı0logy. OLAAAHOOO, AVTIKATAAAGGOO) ın der antıken
Porter arsgues that LLL LS the fırst Greek- griechıschen Lıteratur VO den nfängen bıs
anguage author known EO L5 ıO S5€es5 A sechsten nachechristlichen Jahrhundert,
KATA/LAATGOM ın the actıve SENSE, ıth (z0d the freilich mıt besonderem Augenmerk auf die

neutestamentlichen Vorkommen.subject ıwho LS offended and yet who reconcıles.
unaCcCnAns stellt Porter eın Klassıfikations-

RESUME model|l für den eDrau«l der einzelnen Vor-
kommen der KOTAAAAGG0O-— ortgruppe VOL In(ette monographie est etude detaullee de
Anlehnung Marshall, ”Nn Meanıng ofQT0UDE de MOS de Ia racıne de KOTOAAOGOO®O P
“ Reconcıliation AT

BTEC. usage de Ce: racıne Aans [’expose de Ia Jesus the Savıour: Studies
soteriologıe neo-testamentaıire Iu2 confere OuLe ın Neu) Testament T’heology London SPOK:
SN ımportance. "auteur soulıgne QIUE Paul est Sunterscheidet Porter fünf Kate-

gorıen. A1 das Subjekt erreıicht. den Austauschle premıer auteur COMNMNLU utılıser Ce racıne
VO  — (jütern zwıschen Parteıen 1V, ediumans ILn SPeNSs actıf, Dıeu etant e suJjet QUL, hıen

GU offense, reconcılıe. oder Passıvformen, dıe (‚üter erscheınen In 1N-
ırektier KRede, mı1t oder ohne Präposıtionen).

Porter ist, Professor Roehampton Institute, Das Subjekt erreicht Aussöhnung 7Z7W1-
schen gegenseılt1g verfeindeten ParteıenLondon., und bekannt aqals utLOr einıger e1IN-
LV, edium oder Passıvformen. dıe Parteı:enschlägıger Veröffentlichungen rammatık

und Syntax des neutestamentlichen (irle- erscheıinen INn indirekter KRede, mıt oder ohne
chisch (vgl z B ‘ Dıie oriechische Sprache des Präposıtionen). Das Subjekt erreicht. Ver-

söhnung, indem eiıNe feindlıche Parteı über-Porter (HrSs), Handbook fO the
ZeUZT, seınen orn ] das SubjektExegesis ofthe New T'estament, HS (Lei-

den, New YOrK., öln Y} 1997/, 9—1 aufzugeben (aktivisch) Das Subjekt wırd
vgl meılıne Rezension In Novum Testamentum, versöhnt oder erreicht Versöhnung), ıindem eES

1 Druck) eıne feindliche Parteı überzeugt, seınen OT
aufzugeben, gewöhnlich das SubjektDer vorliegenden Band präsentiert dıe de-
Medium oder Passıvyformen, Passıv gelegent-taıllıerte Wortstudıie eıner griechıschen Wort-

Obwohl dıe tatsächlichen Vorkommen ıch deponentıal verwendet, wahrscheiminlich
1 Neuen Testament begrenzt sınd, ersche!1- medial) Das Subjekt erreicht Aussöhnung,
NnNe  . die Wörter KATAAAOHOOO, ktl (versöhnen, ındem Pes seıinen eıgenen Orn auf eINe andere

Parteıl aufgıbt (passıve Verbformen) DasVersöhnung) promınenter Stelle 1M Zusam-
menhang der paulınıschen Soterlologıe. Pau- Subjekt erreicht Aussöhnung, indem seınen
lus gebraucht diıese ortgruppe In Röm - 201: eıgenen Orn auf e1ıNe andere Parteı aufgıbt
D.8—11; Kor 5-—21; Kph 2.16: Kol aktıve Verbformen)

das Werk esu beschreıiben Im ersten 1@ der Untersuchung Za Por-
ter sämtlıche Vorkommen der ortgruppe ıInAngesichts der Bedeutung dieser Wortgrup- nıcht-neutestamentlichen Schriften qauf (23-—PE In der gegenwärtigen Diskussion ber die

Versöhnung In der wıssenschaftlichen efle- 116) Zuerst kommen dıe Dramatıker, 1ıstor1-
107 auf cdie neutestamentliche eologıe s]1e- ker, Redner und Philosophen der griechischen

klassıschen Epoche, dann folgen griechischhe unten), nımmt sıch Porters Zielvorgabe hellenıstıische Autoren (nicht-theologischerelatıv bescheiden AU!  N Kr orel eINE Vermu-
LUuNg VO arsha auf (*Paul Ses Schriftsteller und theologısche Schriftsteller,
KAUTOAAAOGGO ın WaYS unattested In earlıer 1er dıe Septuagınta, das Testament bra-
reek/’, 16) und Ya A nachzuweisen, ams und das Testament 10Ds), anschließend

die Vorkommen In ogriechischen Papyrı un In-daß Paulus der erstie uns ekannte Griechisch
schrıften un Z SC Vorkommen Inschreibende Autor WAarL, der KATAAAOGOO 1MmM

aktıven Inn verwendet, ıIn dem dıe verletzte/ den griechischen Kirchenvätern VO  —; Clemens
angegriffene e1te oder Parte1l 1ın elıner Bezile- VO Rom hıs 1ın fünfte Jahrhundert 7Zu jedem

Vorkommen bhıetet Porter eINeEe knappe Eıinfüh-hung (1m theologıschen Sprachgebrauch also
rTung In den Zusammenhang, ıtat(e) In orT1€-qlg ogrammatıkalısches Subjekt die In

ıt1atıve ergreift zwıischen siıch un der VE  - chischer Sprache ohne UÜbersetzung und
letzenden Parteı Versöhnung Schalililen ausreichende Erklärungen, die Zuordnung
Iieser Nachweıs, O] z methodologisc. sSau- eıner der Kategorıen erklären un
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rechtfertigen Zie] des Autoren ist el °to Abschließend schneıidet Porter dıe Verfasser-
provıde much Pprımary evıdence In the sShor- rage (Eph, ol) W1 regar' LO Col
LEesSTt. engt possible 19) In den teılweise an Eph 2116 15 ıt LO be elleve that there
ausführlıchen ubnnotien berücksichtigt Porter Was Ssecond, 110 unknown, creatıve ser of
dıe klass.- philologische Dıskussion. KAUTAAA0OGOGO an ıts derıved ognates In the

Der zweıte Teıl glt den neutestamentlichen early Ccurch. Was thıs the SsSAaine Paul exploi-Vorkommen 119-89) Kapıtel behandelt den ting hıs vocabulary of reconcıllatıon?’
nıcht-theologischen Gebrauch VO 1589) Der Gebrauch ıIn Kol unter die Ka-
KAUTOAAAOGOGO un: verwandten Formen In Kor tegorı1e (mıiıt Elementen VO  — und A2), In
G: Mt D 24 19258 und Apg ZO Jjeweıls Eph 16 hegt VOT In1C Christ the
mıt Klassıfikation. Die folgenden Kapıtel 6=1) concılıng agen fects reconcıliatıon between
gelten dem theologischen Gebrauch In Kor mutually antagonıstıc partıes, EeWSs and gent1-
.un Röm 5811 125—62) In Kor DC- les He does thıs through hıs work the C  $
hören dıe Vorkommen Arr tegorı1e ott LO present them reconcıled LO (+0d’ 189)
ergreıft dıe Inıtıative, indem C! den TUN! SEe1- en detaıherten grammatıkalıschen Analy-
Nes eiıgenen Z0orns c1e Menschheit eNt- SC (die gute Englischkenntnisse und großeern au deser1ibes (30d the agen and 1e grammatıschen Fragen Vvorausset-
goal of reconcılıatiıon, In the that he 15
the ON who inıtlates reconcıllatıon an the

zen!) findet INa  — 1m zweıten Teıl gute, stark
grammatıkal orJentilerte Kxegese, TOLZ des AU-

ONe toward whom 1t 15 ırecte q ||] through Or geständnısses: ‘“Since thıs 15 In the first instan-
by of the work of Christ’ 143) Zum (;e- grammatıcal analysıs, ave studiouslybrauch VON KATAAAOGGOO 17 Röm stellt Porter avoıded explorıng the INanYy pDOosSsı theologı1-fest, 'Friıeden mıt ott en (V un ca| ıimplıcatıons of uUuUsSe of KATOAAAOGGO In the
Versöhnung 10a werden scheinbar VO  - (18) Der Band nthält weder 1blıogra-Paulus gleichgesetzt Paulus beschreibt phıe, Indızes, Zusammenfassungen och e1N
(sottes Werk ıindem e! 7We] örter verwendet Schlußwort.
mıt sıch überschneidendem semantıschem Be- en dem erfolgreichen Nachweis der obı-
reich dıiıkaliovw un katallavssw) Paulus SCH EsSEe kommt Porter weıteren rgeb-
sa eutlıc wodurch dA1eses Werk (iottes E]'- nıssen: Diıie Vorkommen zeıgen, daß
reicht wiırd. Paulus SEeLZ das ‘“Sünder-Sein’ KATOAAOOGOO keine bedeutende In heıdnıi-
mıt dem eın Feind (:ottes se1n’ gleıch. DiIie schen relıg1ö6sen KRıten der klassischen und hel-
Krwartung eıner eschatologischen Kettung ist lenıstischen Zeıt hatte mıt Ausnahme e]ıner
das esulta diıeser gemeınsamen andlung, umstrıttenen Stelle 1ın Sophokles, Ajax (44)
entweder kechtfertigung oder Versöhnung BO- Der relig1öse Gebrauch wırd ers 1mM Makk
nann Der SCHAUEC Gebrauch der ortgruppe un:! dann In vier nt| Schriften bedeutsam.
In Röm ıst schwer bestimmen vlel- Aufgrund des paulinischen ebrauches Ve  -

mehren sıch Vorkommen VO KATAAAOOGOOleicht auch ‘thıs of KAUTAAAOGGO 15
perhaps the MOST. interesting because 1T 15 the un verwandten örtern drastisch, VOT em
MOST. suggest1ve, although a || interpretatıons die ungewöhnlıch en Vorkommen In den
Al’e agree that reconcıllatıon 1S only DOoss1ı Kırchenvätern, spezle be1l Johannes TySO-through the work of Christ’ 161 SLOMOS Paulus hatte nıcht Nur prägenden

Kapıtel untersucht die Vorkommen VON Eiınfluß auf den verbalen Gebrauch VO
ANOKATAALAGGO In Kol’ und Kph 2L  &x KATAAAOOGOO, sondern hat auch das Wort
Zu den Kolosser-Vorkommen schreibt. Porter ANOKATAALAGGO Kol’Eph 216 In dıe

ogriechische Sprache eingeführt Fragen derIt the author 1S usıng the prefixe (LITO nOoL
ıIn the of restitution but inten- Verfasserschaft werden ur knapp diskutiert,
sıfyıng prefix, 1t 15 egıtimate LO ask In 164)
hat KOTAAAOOOO 15 intensified. ‚.Jede ürdıgung cdieserel muß berück-

sichtigen, dieser Band nıcht UuMmMSONSLT In e1-'T‘’hıs becomes clear when 1T 15 appreclated
NnNeTt Serie AT neutestamentlicher Phiılologiehat Ne factors Are NnCcCIude In the uUusSe of

the word, including makıng Christ the erschienen ist, Zurecht Mag INa  — sıch firagen,
of reconcıliatıon In an includ- WwWorın die bBedeutung dıeser Studie und der

iIng the entire unıverse the object of L’EeC- ese des Autors hegt Selbst WEelNnNn Leser 1U

oncıllatıon In ese Are 1e  S SE I1SES of WI1ssen, ach un gegenwärtıgen
Wıssensstand Paulus qals Erster diereconcılıatıon previously unattested EVEN

In Pauline and fittingly spoken of KATAAAAGGO ortgruppe In diesem ınn Vl ' -

usıng Nne emphatıc form of the ex1ıcal wendet hat, ist damıt scheinbar och nıcht 1e|
ıtem. für das erständnis der paulını-
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schen Aussagen. Ooch äuscht dieser Han IN (;äckle (ed.), Warum das Kreuz: Die Fra-
Tue Die ürdiıgung mac einen Blıck auf DE ach der Bedeutung des Todes JSesu, TV  q
dıe NeuUueTeEe deutschsprachige Dıskussion Orjıentierung (Wuppertal: TOCKhHaus,
den tradıtionsgeschichtlichen Hıintergrund (—33, 30—01, 210 un Swarat,
der paulinıschen Versöhnungsaussagen NOL- ‘Versöhnung mıt ott und Menschen: ıne B1
wendiıg. Hıer verlaufen dıe Fronten aupt- belarbeıt’, In Brandt, Fiıddes, oltha-
SacC  1C zwıschen den übınger Neu- SECNHN (eds.), Gemeinschaft Evangelıum.
testamentlern Stuhlmacher und Hofius un Popkes (Leinpzıg: EVA JD
ebenfalls als Vertreter eıner größeren VO  ; Während die Tübinger Versöhnung eher
Forschern Breytenbach. VOIN den hellenistisch-jüdiıschen Vorkommen

Vgl Hofius, rwägungen (Gestalt und her verstehen un betonen, dalß ott durc
erkun des paulınıschen Versöhnungsge- Christi Sühnetod Rechtfertigung ILN Versöh-
dankens’, TAK I 1980, 6—9 Paulıis- für cdie (;ottlosen heraufführt un somıiıt
studıen, WUN'T 51 (Tübıngen Mohr/Siebeck, Versöhnung un Versühnung untrennbar

1—14; ıdem “(sOtt hat unter uns auifge- sammenschauen (Versöhnung geschieht
ıchtet das Wort VO der Versöhnung" (2 Kor UÜTr«c Versühnung), versucht Breytenbach

I 1980, S Paulusstudien, nachzuweısen, daß cie KAtTAAAOGGOow-Vorstel-
195—32; ıdem, ‘Sühne und Versöhnung Zum lung 1MmM profanen polıtısch-diplomatischen Be-
paulınıschen Verständnis des Kreuzestodes reich anzusıedeln ist un für siıch selbst nıchts
Jesu’, ıIn Maas (ed.), Versuche, das Leiden ber das W1Ie oder dıe rundlage der Versöh-
ILn erDen esu zl verstehen, Schriftenreihe Nung aussagt: Sühne un! Versöhnung sSiınd
der katholischen Akademıie der Erzdiözese vielmehr zunächst. semantısch und überhefe-
reiburg ünchen, Zürich Schnell Ste1- rungsgeschichtlich unterscheıden, und erst
NCI,, 2546 Paulusstudıien, 30-49; WeNnnNn 1es geschehen ISE. ist kritisch firagen,
ıdem, Rezension VO  > Breytenbach, Versöh- oh un auf welche Weise Paulus beıide ıIn Kor
HNUNS, 115 1990, Stuhlma- 8—21; Röm 5 3441 (und Kol 1.20) mıtelınan-
cher, ‘Das Kvangelıum VON der Versöhnung 1n der verbındet Dem ntgegne Stuhlmacher
T1ISLUS Grundlinien un Grundprobleme e1- ‘ Das kvangelıum ist ‘Wor VO  _ der Versön-
DNer biblischen eologıe des Neuen esta- 27  nung”, indem VO dıeser göttliıchen Versöh-
ments’, INn Stuhlmacher, Ciaß: Das heilswirksame un ıbt ıne
Evangelıum DVONn der Versöhnung ın Christus Trennung VON ne un Versöhnung nımmt

Paulus In Kor 185—-21 NıC VOT: Er ruft selne(alwer aperbac (Stuttgart. Calwer,
153-54; ıdem, Versöhnung, (tesetz un (Gerech- Adressaten aqals apostolischer (;esandter des 6 ] '-

ıgkeıt. AufsätzeZbıblischen T’heologıe ((3öt- höhten TISLUS ıl auf, siıch mıt ott Vel'"-
tiıngen: Vandenhoeck uprecht, söhnen lassen, sıch dem kKvangelıum
ıdem, (CMlliers Breytenbachs Sıcht DVDON der öffnen und dıe VO ott ohne iıhr Zuitun urce
Sıuhne nd Versöhnung‘, Jahrbuch FÜrf ‚Jesu uhneLO0 gewirkte Versöhnung 1m lau-
sche T’heologıe 6 1997 es Testament und ben empfangen (vgl Kor,mıt R6öm
chrıstlıcher ({Hlaube (Neukirchen-Vluyn: Neu- 6149 Zıitate Stuhlmacher, T’heologıe,
kırchener, 9-54; ıdem, Bıblische 3180
T’heologıe des Neuen Testaments Grundle- (OQObwohl Porter eher ın der ähe des uD1n-
UNngS; Von ‚Jesus Paulus (Göttingen: Van- SCI Verständnisses anzuslıedeln ıst. (1ö4: ME
enNnoec uprecht, Bbreytenbach, ‘sacrific1i1al eath/’, 179 ‘sacrıficia] sense’; vgl
Versöhnung: hıne Studıie pnaulınıschen S50- auch die obıgen Krgebnisse R6öm 5 tragt
terıologle, (Neukiırchen-Vluyn: SeINE Studıie alg (janzes direkt diıeser Dis-
Neukirchener, un! ‘Versöhnung, eil- kussıon wen1g be1 n1ıcC dıe gründliche
vertreiung un ne Semantische un! Lr9- grammatıkalısche Analyse, die Porter für SE1-
dıtionsgeschichtliche Bemerkungen Be!1- eıgene Fragestellung vornımmt, das Patt’

zwıschen diesen beıden Posıtionen auflö-spıe der paulınıschen Brıefe’, NT'S 39, 19983,
57/-79 Vgl ferner H.- Fındels, Versöhnung SeMN können? och hıetet Porters Studıe uch
Apnostolat Kırche. Eiıne exegetisch-theologi- für dıe umrıssene Dıskussion einıge indırekte
sche und rezeptionsgeschichtliche Studıe nregungen Wenn Paulus tatsäc  ıch
den Versöhnungsaussagen des Neuen Testa- KOTOAAOGO0O qlg erster auf eiınNe eCUue Art un

Weise verwendet hat evidence erements Kor, Köm, Kol, EDN); fzh 4.() Würz-
burg Echter, Schmid, ° Die unden1ılabhle that Paul Was creatıve SCr of hıs
Möglichkeit der ne ach dem (GGjesetz des anguage, TrTee both grammatıcally an COIMN-
Mose’; Albrecht, Sühne In Jesaja 55 ceptually 19), ann 1äßt 1es auch dıe Vermu-
Gäckle, Sühne und Versöhnung be]l Paulus’, Lung Z daß e Z eınen, den Inhalt des
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ortes anders qlg se1ne Zeitgenossen SUMMARY
darauf mag der neuartıge Gebrauch un der The oldest and mMmOst ımportantpart ofthe FL-
eologısmus ANOKATAAÄLAGGO weısen), un gelıcal MmOvLeEMeENT ın Germany LS pıetısm ın the
Z anderen In selinem Gebrauch unabhängig SIAaLe churches. Sınce Fthe en seventeentnh
ıst DO konzeptionellen Hıntergrund sowochl CeNturYy thıs pıetısm has been operatıngder griechtsch-römischen Welt, WLLE uch der 616lıcally AaSsSe: renewal vemen ın the
Jüdıschen Vorkommen.. amı waren die Exeg- churches that derıve from the Reformation. In
eten WE VO  — den eıgentlıchen egriffen auf
den Kontext verwlesen, auf den sıch die uD1n-

the last 110 ıt has formed ıtself iınto the
STO0OUD known the Evangelischer Gnadauer

SCI Posıtion zurecht beruft Und weıiter, WenNnn Gemeinschaftsverband “G(inadauer Verband’;Paulus auf DSanz eue Weise beschreıibt, daß the Protestant (Ginadau Congregational /R
ott dıe Inıtıatıve ergreift, zwıschen sıch L0N), LOUW ıth Lts headquarters ıIn Dıllenbure.un den Menschen Versöhnung schaffen, An ımportant role ın thıs hıstory has hbeen
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